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Rundschau

Stuttgart , 15 . Febr . Neuerdings
ist in hiesigen Technikerkreisen die Be¬
fürchtung aufgetaucht , daß die Fundie¬
rung des neuen Rathauses am Markte
erheblichen Schwierigkeiten begegnen und
je nachdem bedeutende Kosten verursachen
dürfte . Man schließt dies daraus , daß
auf der benachbarten Planie , wo zwecksder Errichtung eines Kaiserdenkmals
Bohrungen vorgenommen wurden , in ei-
ntzv Tiefe von 9 Metern noch kein Grund
gefunden wurde . Dieser Umstand findet
seine Erklärung wohl darin , daß die ganze
Thalsohle verschlammt ist . Bekanntlich
dehnte sich hier in früheren Jahrhunder¬
ten ein See aus und wenn derselbe auchdas Terrain der Altstadt nicht überflutet
haben sollte , so waren doch jedenfalls seine
Ufer versumpft . Welchen Schwierigkeiten
das Anbauen in der Thalsohle begegnet,
geht auch daraus hervor , daß das K.
Residenzschloß auf Pfählen erstellt ist .Nun sind ja wohl erhebliche Fortschritte
in der Technik der Fundamentierungen
zu verzeichnen, aber dieselben sind einst-
weilen noch sehr kostspielig . Unter diesen
Umständen dürfte auch die Sanierung
der Altstadt zu leiden haben . Es ist nun
zwar schon zurzeit der letzten Gemeinde¬
ratswahl auf die schlechten Bodenverhält¬
nisse am Markt als dem tiefstgelegenen
Punkte der Thalsohle , hingewiesen worden
— und man braucht nur an die Mah¬
nung des Erbauers des LandeSgewerbe-
museums Professor Neckelmann zu erin¬
nern : Das neue Rathaus nicht in einen
Entenpfuhl zu stellen — allein der Haupt¬
grund für die jetzigen Befürchtungen ist
erst gelegentlich der Vorbereitungsarbeiten
für das Kaiserdenkmal gegeben worden .
Wir beschränken uns lediglich daxauf , die
hier immer stärker auftretenden Bedenken
und Warnungen zu registrieren .(Schw . B .)

— Aus dem VH . Wahlkreis wird
der „ Württ . Volksztg. " geschrieben , daßes der allgemeine und dringende Wunschder Bevölkerung sei, es möchte von einer
Ersatzwahl für den verstorbenen Abg.
Frhrn . v . Gültlingen vor den allgemeinen
Neuwahlen zum Reichstag abgesehen wer¬
den . Selbst bei aller Beschleunigung der
nötigen Vorarbeiten würde der Gewählte ,
insbesondere im Falle einer Stichwahl ,kaum noch zur Ausübung seines Mandats
gelangen . Man hege zum Ministerium
des Innern das Vertrauen , daß es Mit¬
tel und Wege finden werde, dem Wahl -

kreis die Erregung und die Kosten einer
im Grunde doch zwecklosen Wahl zu er¬
sparen . Die Gründe , auf die ein solcher
Wunsch sich stützen kann, sind kürzlich
im „ Schwäb . Merk .

" einleuchtend darge¬
legt worden ; die Verfassung scheint der
Erfüllung wenigstens nicht im Wege zu
stehen . Wir unterstützen somit die aus
dem Wahlkreis hervorgegangene Bitte aus
voller Ueberzeugung und mit der Zuver¬
sicht, daß ihr Berücksichtigung werde zu
teil werden.

Tein ach. In der Beschwerdesache ,des Ludwig Bauer , vormaligen Badbe¬
sitzers hier , gegen den Beschluß des Kgl.
Amtsgerichts Calw vom 29 . Januar d .
I ., wodurch der Antrag aus Untersagung
der Ausführung des die Genehmigung
des Verkaufes des Anwesens aussprechen¬
den Mehrheitsbeschlusses der Gläubiger¬
versammlung abgelehnt worden ist, hat
die Civilkammer des K. Landgerichts
Tübingen am 9 . Februar d . I . beschlossen,
die Beschwerde des Gemeinschuldners als
unbegründet zurückzuweisen . Es ist auch
die Uebergabe an den neuen Besitzer that -
sächlich erfolgt und der Gemeinschuldner
heute aus der Sicherheitshaft entlassen
worden .

— Berkwerkbesitzer Gustav Brake ,
der neue Besitzer des Bads Teinach , be¬
absichtigt dasselbe zu verpachten und an¬
nonciert deshalb in den größeren Zei¬
tungen . In dem Inserat heißt es u . a . :
Bisherige Frequenz mindestens 1500 Kur¬
gäste ; Mineralwasserversaud mindestens
l ' /r Millionen Flaschen, kann bei den
bestehenden Einrichtungen auf ca . 5 Mill .
erhöht werden . Wasserversandt und Hotel
können entweder zusammen oder getrennt
verpachtet werden.

Neuenbürg , 15 . Febr . Im Lokal
des hiesigen Gewerbevereins hielt gestern
Abend Apotheker Bozenhardt einen Vor -
trag über „ die Bakterien als Erreger
von Krankheits -, Gährungs und Fäulnis -
erscheinungen. " Es fand sich eine sehr
zahlreiche Zuhörerschaft dazu ein . Der
Vortragende war bemüht , seine Ausfüh¬
rungen , soweit dies bei dem vorliegenden
Thema überhaupt angängig , möglichst
volkstümlich zu geben und fand bannt
allseitigen Anklang und Dank . Zum bes¬
seren Verständnis wurden Präparate der
Bakterien unter Mikroskopen (300 —1500-
fache Vergrößerung ) vorgezeigt, wodurch
der Vortrag wesentlich an Interesse ge- i
wann .

Aus Herrenalb wird mitgeteilt , daß
der Bahnbau auf Schwierigkeiten gcsto-
ßen sei. Der Unterbau wurde auf Moor¬
boden gesetzt , der nachgiebt, sobald ei»
schweres Fahrzeug über die Geleise geht
und zwar auf einer Strecke von ca . 200
Meter unmittelbar vor dem Bahnhofs¬
gebäude, das noch auf festem Grund zu
stehen scheint . Es wird nun nicht leicht
sein, dem Bau noch nachträglich die ent¬
sprechende Festigkeit zu geben .

Ulm , 12 . Febr . (Erben werden
gesucht .) Von St . Louis , Vereinigten
Staaten von Nordamerika , traf beim hieß
Stadtschultheißenamt die Nachricht ein,daß daselbst am 10. Jan . d . I . der etwa,35 Jahre alte Paul Kiefer, angeblich aus ,Ulm, gestorben sei. Er war seit 3 Jahrenin der Mühlefabrik von I . L. Fink als
erster Arbeiter thätig und verlor durcheinen Unglücksfall das Leben. Sein Prin¬
zipal ersucht die Angehörigen Kiefers in
Kenntnis zu setzen, damit sie behufs Er -
Hebung der Erbschaft Beglaubigung an
ihn oder den deutschen Konsul einsenden,
Hier in Ulm ist jedoch von einem Pauk
Kiefer oder dessen Eltern nichts bekannt ;es ergeht deshalb an etwaige Verwandte
die Aufforderung , sich mit dem Ulmer
Stadtschultheißenamt ins Benehmen zu
setzen .

Ellwangen , 15. Febr . In der letz¬ten Versammlung des Gewerbevereins
hielt Prof . Dr . Kurtz von hier einen Vor -
trag über Glühlicht und Acetylen. Gas¬
licht, Elektrizität , Auer 'sches Glühlichtwurden eingehend geschildert. Dann gingder Redner über zu der neuesten Erfin¬
dung zu dem Acetylen erzeugenden Karbid
des Caleeiums . Die Herstellung desselben
ist nur lohnend im Großen an Orten ,wo bedeutende Wasserkräfte zur Verfü¬
gung stehen . In Deutschland gibt es
jedoch jetzt schon 15 Karbidfabriken . Der
Verbrauch an Kraft ist außerordentlich
groß ; auf 4 KZ Karbid kommt 1 Pferde -
kraf aus 24 Stunden . Soll oder muß
einst das Petroleum durch Acetylen ans
Karbid ersetzt werden, so ist für Deutsch»land jährlich eine Million Tonnen
Karbid erforderlich, zu deren Erzeugung900000 Pferdekräfte Tag für Tag nötig
sind . Seit den letzten zwei Jahren sindbereits 500 Patente auf Gebrauchsmuster
für Acetylenentwickler genommen worden
und ungezählte Patente auf Zubehörden
dazu. Viele Städte , namentlich in Ame¬
rika , haben Acetylen zur Straßenbeleuch¬
tung eingerichtet und noch viele werden
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rveifellos folge» — Der Vortrag war
unterstützt d >. .,ch Vorführungen an einem
von C . A . Fein -Eßlingen zur Verfügung
gestellten Apparat .

Baden , 15 . Febr . In der heutigen
Bürgeransschuß - Sitzung wurde beschlossen,
mehrere Straßenzüge über die Höhen des
nahe der Stadt gelegenen Annabergs zu
führen u .id dadurch ein großes Bauter¬
rain mit weiteren Straßenzügen zur Er¬
öffnung eines sehr schönen Stadtviertels
mit Aussicht nach dem Rhein - und Oos¬
thal zu erschließen . Der Bauaufwand
für beide Straßen beträgt 277 800 Mk.
Ebenso fand die Errichtung einer Reit -
und Fahrradbahn längs der Aumatte an
der Lichtenthaler Allee mit einer Bau¬
summe von 28 300 Mk. die Genehmigung
zur Ausführung . Als Vorstand des städt .
Gas - und des Elektrizitätswerks wurde ^
Ingenieur Josef Pichler aus Graz , der- ,
zeitiger Direktor der städt . Gas - , Wasser- >
rc. Werke in Rendsburg , angestellt, sowie §
ein Kredit zur Erweiterung des städt.
Wasserwerks mit 9 000 Mk. bewilligt und
die Einrichtung der elektrischen Beleuch¬
tung im Konversationshause durch die
Firma A. E . Thiergärtner dahier mit
einem Kostenauswande von 22 000 Mk.
beschlossen.

Pest , 16 . Febr . Die Bauern - sozia¬
listischen Unruhen erneuerten sich gestern
in verschiedenen Gegenden . In Kivarda
errichteten Bauern Barrikaden und zogen
sich auf geschützte Plätze zurück, von denen
sie die Gendarmerie angriffen , die nicht
Stand halten konnte. In Czigano wur¬
den vorgestern 27 Personen schwer ver¬
wundet ; ein Bauer wurde getötet . In
Pebenyik wurde der Stuhlrichter Vido-
wich ermordet . Die Bauern fahren fort ,
den Boden auszuteilen und davon die
betreffenden Grundbesitzer zu verständigen .
In Mogyoros setzte eine Bauernabord -
nng den Grasen Forgach davon in Kennt - §
nis , die Bauern hätten sein 2000 Joch
großes Gut unter sich verteilt und dem
Grasen 48 Joch belassen . Zahlreiche Grund - !

besitzer wurden mit dem Tode bedroht .
New - York , 16 . Febr . Nach Ansicht

eines Matrosen des untergegangenen
Kreuzers „ Maine " soll die Explosion in
dein zur Aufbewahrung von Schießbaum¬
wolle für Torpedos benutzten Magazine
stattgefunden haben.

Washington , 16 . Febr . Die Nach¬
richt von denr Untergange der „ Maine "
hat im Marinedepartement eine ungeheure
Aufregung hervorgerufen . Der Chef des
Navigationsbureaus , Dickens , ist der An¬
sicht, daß die Explosion im Magazin statt¬
fand . Die Thatsache, daß das Schiff
nicht sofort sank , spreche deutlich dafür ,
daß die Explosion nicht einem Torpedo
zuzuschreiben sei.

Washington , 17 . Febr . Nach wei¬
teren Telegrammen aus Havana sind der
Kapitän , sämtliche Mannschaften und 2
Offiziere umgekommen.

New - York . 16 . Febr . Ein Tele-
gramm aus Havanna meldet : Gestern
abend erfolgte eine schrekliche Explosion,
an Bord des amerikanischen Kreuzers
„ Maine "

, viele Personen wurden getötet
oder verwundet . Die Ursache der Explo-

sion ist nicht bekannt, 200 Mann der
Besatzung werden vermißt . Einige konnten
sich durch Schwimmen retten .

Lokales .
Wildbad , 18 . Febr . Vor einigen

Tagen veranstaltete der Ski -Club Schwarz¬
wald auf dem Feldberg einen Wettlaus ,
an dem auch Jägermannschaften des Schlett -
statter Bataillons teilnahmen . Beim Mei¬
sterschaftsfahren , zu welchem sich 8 Teil¬
nehmer meldeten, erreichte das Ziel als
Erster Herr Apotheker Steinweg hier .
Die ca . 13 km . lange Strecke um die Süd¬
seite des Herzogenhorns nach dem Spieß¬
horn und am abschüssigen Osthange des
erstreik . Berges zurück , ist reich an steilen
Abfahrten und schmalen , scharfgebogenen
Walddurchlässen ; diese Strecke wurde von
Hrn . Steinweg in 1 St . 50 Min . zurück¬
gelegt und erhielt derselbe als ersten Preis
ein prachtvolles silbernes Trinkhorn . Hr .
Sreinweg hat von dem Wettlauf mehrere
gelungene Momentaufnahmen gemacht ,
welche hiesigen Interessenten in bereit¬
williger Weise von demselben vorgezeigt
werden .

aß ILrrininvI « mit höchster Auszeichnung und Schutzmarke ver¬
sehen, eines der bis jetzt vorzüglichsten Bonbons bei Katarrh , Haste « , und Heiserkeit
ist und m keiner Haushaltung fehlen sollte , beweisen zahlreiche Bestellungen, wie u . A.

folgende : „Ersuche Sie , mir miede - Hustenbonbons , wie gehabt, ungefähr für 50 M . zu senden .
Frau Direktor Beck e r , Mädchenanstalten Köni gsb erg (Baden) . Hauptdepot in Stuttgartin der Apotheke von Reihten nnd Scholl . Direkt zu beziehen in Dosen zu 8v ^ von
dem Fabrikanten Georg Krimmel , Calw , auch in der Ll « k .^ .p « rI »vlLv in Wil <1t»ack
zu haben- Verkaufsstellen überall durch Plakate ersichtlich.

6 Meter Iioäen soliä . Qualität
Lloiä

» >- m .a . so er.
aut VorlauMN tranoo

ins Laus .
Aoäsbiläsr gratis .

6 Astsr IVasodstotk rum Llsiä t . A . 1 .08 Lk.
6 „ Kammer - Lou vsauts , , „ „ „ 810 „
6 „ „ äop. kr . „ „ „ „ 2 .7V „
6 0 ae komir , rsLns Wolle , äox. br . „ „ 4 .50

Mockerirstv ZileiNvr nixl Llonsvirsrotke
in xrösstsr Lnsvabl

vsrsanäsn in einrolnon Astern tranoo ins Laus
L Ho ., Ii :t »>Ltliit » . II ., Vsrsanätbaus

Ksparat -^-btsilunA l 8toü rum ^anrsn ^ .nruZ A . 3 V5
kür Lsrrsnstoüs s Obsviot „ „ „ 5 .8 »

Stuttgart .

Klk» h « hl > eskmss - M « ri>.
Für das Etatsjahr 1898 > 99 bedürfen wir :

2500 Rm. buchenes ,
3000 „ weißtannenes und
1000 „ gemischt tannenes ,

2- und 4spaltiges 1 Meter langes Scheiterholz.
Die Lieferung — in Partien von 200 Rm . — wird am

Samstag den 26 . Februar
vormittags 10 Uhr

im Speisesaal der Armenbeschästigungs -Anstalt , Tunzhofer-
straße 8 dahier , im öffentlichen Abstreich vergehen .

Die Akkordsbedingungen können bei der Verwaltung
eingesehen oder von ihr bezogen werden.

Den 2 . Februar 1898.
Städt . Armenbeschäftigungs - Anstalt.

das beste Suppenverbesserungsmittel , verdient auf jedem Tisch eben¬
so heimisch zu werden wie Pfeffer und Salz . Zu haben bei

lse» .

Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf .
Am Montag den 28 . Februar d . I .

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Meistern Abt . Bord . Waldhütte , Neuriß ,
Meßbalkenriß und Eiberg , Abt . Vorderer
Mittl ., Hint . Pöllert und Vord . Altloch:

Rm . : 2 eichen Ausschuß, 14 buchene
Prügel , 61 buchener Ausschuß, 1 birk.
Roller , 3 birk. Ausschuß, 1 erlen Aus -
schuß und Nadelholz : 26 Roller , 4
Scheiter, . 40 Prügel , 254 Ausschuß ;
11 Laubholz Anbruch, 264 Nadelholz
Anbruch, 6 buch , und 156 Nadelholz
Reisprügel .

W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Heute wurde die , mit durchaus gutem

Erfolg , geprüfte Hebamme Frau Wilhel¬
mine Klaus , geborene Proß von hier
für ihren Dienst beeidigt und in ihre
Function eingewiesen.

Den 17 . Februar 1898 .
Stadts chultheißenamt :

Bätzner .

f "

i

i
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W i l d b a d .

Aufforderung
an die Reservisten , Landwehrmän¬
ner , Ersatzreservisten und an die
ansgebildeten Landsturmpflichti¬

gen des zweiten Aufgebots
Unter Bezugnahme auf die tztz 118

Ziff . 3, 120 Ziff . 5 und 122 der deutschen
Wehrordnung ( Regierungsblatt von 1889
S . 5 ) werden diejenigen Reservisten, Land¬
wehrmänner , Ersatzreservisten und aus¬
gebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten
Aufgebots , welche auf Zurückstellung hin¬
ter die letzten Jahresklassen ihrer Waffe
oder Dienstkategorie wegen häuslicher oder '
gewerblicher Verhältnisse Anspruch machen ,
äufgesordert , ihre Gesuche innerhalb 10
Tagen , spätestens aber vor dem Muster -
üngstermin bei dein Ortsvorsteher ihres
dauernden Aufenthaltsorts anzudringen .

Wegen der Behandlung derselben wer¬
den die Ortsvorsteher aus die Vorschrift
des § 123 der Wehrordnung und die
Verfügung der Ministerien des Innern
und des Kriegswesens , betr . das Ver¬
fahren bei Reklamationen und Klassifika-
tiousgesuchen vom 8 . April 1876 Ziff.
III ( Amtsblatt des Kgl . Ministeriums
des Innern von 1876 S . 120 ff) hin¬
gewiesen .

Neuenbürg , 10 . Februar 1898.
Agk Aberarnt :
_ Pfleiderer .

Vorstehendes wird hiemit zur Nach¬
achtung bekannt gegeben.

Wildbad , den 16 . Februar 1898.
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

W i l d b a d.

Aufforderung
zur Anbringung der Gesuche um
Zurückstellung von der Aushebung
wegen häuslicher Verhältnisse .

Diejenigen , welche Ansprüche auf Zu¬
rückstellungMilitärpflichtiger wegen häus¬
licher Verhältnisse aus den in der deut¬
schen Wehrordnung tz 32 Ziff. 2 lit . u
bis e aufgeführten Gründen (Reklama¬
tionen ) erheben wollen, werden ausgefor¬
dert , dieselben womöglich so zeitig geltend
zu machen , daß sie noch vor dem Zu¬
sammentritt der zur Entscheidung darüber
berufenen Ersatzkommissionvollständig er¬
örtert werden können.

Die Ortsvorsteher haben derartige
Gesuche , welche bei ihnen schriftlich ein-
gereicht oder mündlich zu Protokoll ge¬
geben werden können, genau nach den
Vorschriften der Ministerien des Innern
und des Kriegswesens , betr . das Ver¬

fahren bei Reklamationen und Klassifi -
! kationsgesuchen vom 8 . April 1876 Ziff. 1
j lit u (Amtsblatt des Kgl. Ministeriums
des Innern von 1876 S . 114 ff) zu be¬
handeln .

! Formulare werden vom Oheramt ab-
! gegeben.
! Es wird nachdrücklich darauf
ihiugewiesen , daß verspätet au -
! gebrachte Gesuche nicht berücksich -
itigt werden .

Die Ortsvorsteher haben für gehörige
^Bekanntmachung der Aufforderung zu sor¬
gen .

Neuenbürg , den 10 . Febr . 1898.
KgL . Hberamt :

Pfl eiderer .

Vorstehendes wird hiemit zur Nach¬
achtung bekannt gegeben .

Wildbad , den 15 . Febr . 1898.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

Mbel auk 6r6äit .
Ein großes leistungsfähiges Möbelgeschäft verbunden mit großerPolstermöbelfabrik giebt an Beamte , Hansbesitzer oder an Logis -vermieter Wohnungseinrichtungen complet oder auch einzelneStücke gegen 1 Jahr Ziel zahlbar in ' / - jährlichen oder ' ^jährlichenRaten ohne jede Preiserhöhung zu Cassapreisen . Referenzenwerden nicht emgeholt . Strengste Diskretion wird bewahrt . Die Warenwerden franko Station geliefert.

HW Mne Ausschuß
Maaren! äer

Leine Ausschuß- ^
Maaren !

Gcke Marktplatz rrnö Ecke Marktplatz und
Schloßberg U Schl-oßberg

^ Anerkannt größte, beste und unerreicht billigste Bezugsquelle in ^
Kleiderstoffen , Brttbarchenkrn , Bettkedern,

^ I ^ ölSLN , Vi/
'
klSLiVLI ' SQ , W

üA N08SN- u . Lvliürronreugon, llsmllkn u. Unlöri'ovltflsnvllen, Ä
U Gardinen , Tisch, u Bettdecken , Betttüchern , Bnxkins ZM und allen sonstigen Mannfacturwaren . s

Lekn/vsers OsOtismiess u . sotnvsrSS D
K Ls mustsrts lOsicisi -siotts

^ in kolossaler Auswahl und jeder Geschmacksrichtung
^

D MePreise ! von 6 V ktz . a» per Meter
in nur reinwollenen, bewährten Oualiksken .



Namenlos glücklich
macht ein zarter , weißer , rosiger Teint ,
sowie ein Gesicht ohne Sommersprossen und
Hantnnreinigkeiten , daher gebrauche man

LkMWMMMlMkk
von ikerxiunirn L Oa . in lkkuckvbsKLl

VrescksiL
(Schutzmarke : Zwei Bergmänner )

Stück 50 Pf . bei : Hof-Apoth. » r LetskAvr .

IKustvierte

ü, 10 Pfg . sind zu haben bei

Okn . WilMl - sit .

Fsussncis Zsksilt
durch das Volks -Verfahren !

Verjüngung und Verlängernng
des Lebens.

10mal stärkere Wirkung
als das Volta -Kreuz.

I, »ut L.btso uavdwsisbar V .78 Volt ülslct -
lioitst . Lein L^mpatdismittsI , Iliobt ru vsr-
veebsslu wit äem Volt » Lr « » « .

„Krankenschwester"

VoltL - vdr
V « » » k » !8. 1' atti » tarnt rmtvr Ar « .
8017t » K« 8vI »ütLt . 1' ntvirt

1» » runlsiKl rrilj^ei » ticket .
Kein Geheimmittel, ein neuer elektromagnet.

Apparat . In Folge seiner sinnreichen Konstruk¬
tion 10 mal größere Wirkung als das
Volta -Kreuz . Wissenschaftlich eonstruirt , be¬
gutachtet von der Elektrotechn . Versuchsstation,
laut Akten nachweisbar. 0,78 Volt 4ll « kt >
xiLLtAt , wovon sich ein Jeder durch einen Com-
paß oder Telephonschallrohr überzeugen kann.
Wirkt Tag und Nacht auf beiden Seiten ,

in jeder Lagp .
Durch Zusammenhängen mehrerer Uhren kann
der Strom verdoppelt bis verzehnfacht werden.

Wip bestätigen , daß
Hunderte von Dankschreiben

uns im Original Vorgelegen haben.
lks sixpsäition 6ss Uanckensr lagblstt .

Nachstehend nur einige, wie es der kleine Raum
«chattet .
MVHkLNKlkkN mit größten Schmerzen 2
Stunden nach Umhängen der Volta -Uhr Nro
80176 gelindert.

Grafing . Rofma Schamberger ,
_ . Bahnw - Gattin .

Von Asthma u . Rheumatismus
befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß

freit , empfehle Sie allen Bekannten . Senden
Sie mir noch 8 Stück Volta -Uhren.

Selb , Kirchplatz . _ Frau Lina Lang .

Von 22jährigem Gelenkrheu¬
matismus geheilt. Kann allen Leidenden
empfehlen . Von innigstem Dank durchdrungen
zeichne Hochachtungsvoll

Wolnbrechis b . Hergatz .
Katharina Kleiner .

Schlastostgkeit .
Seitdem ich die Volta -Uhr Nr . 80 . 176 trage ,

schlafe ich wirklich die ganze Nacht hindurch
Früher konnte ich nie einschlafen -

Dyonisen, Post Traun V . O .
_ Peter Mayer .

Von meinem 6jähr . NUPsirWrU gänzlich
befreit, bezeugt der Wahrhert gemäß,

Pullach, F . M . Giestel , Meßnersgattin .

Furchtbare Zahnschmerzen und
Kopfreißen seit 5 Jahren , eine Stunde nach
dem Umhängen der „Krankenschwester " Volta -
Uhr davon befreit.

München. _ Babrtte Süsser .
Wer daher mit Ortolbt , liker »« rat !«,« er«,

Angstgefühl , Flimmern vor den Augen
Beklommenheit , Migräne , Wahnideen ,
Magenleiden,Kopffchmerzen .Bleichsucht,
Aufgeregtheit , Asthma , Lähmungen ,
Krampf,Herzklopfen,Bettnässen,Schwin¬
delanfällen , Nervosität,Melancholie , Ap¬
petit - und Schlaflosigkeit , Kopf - und
Zahnschmerzen, Frauenleiden , Ohrensau¬
sen, Zittern der Glieder , Zuckungen,Kultei » Lüuckei » und L'Ü88v » geplagt
ist, sollte unbedingt einmal die V « 1tr » lllrr
versuchen .

Frauen , Mädchen !
sollen in kritischer Zeit stets die „Kranken»
schwester" Volta -Uhr tragen , denn sie lindert

ünchen , Maillingerstraße 1 .
Frau Zipf , Av oth. -Laborantens-Wittwe.

Bleichsucht.
Senden Sie für eine Freundm noch eine Volta -

Uhr, mir hat dieselbe gegen Bleichsucht sehr gute
Dienste geleistet .
Mgria Anhammrr , Weging b . Traunstein .

Magenlriden .
Lon langjährigem Magenleiden gänzlich be-

dir schon manches junge Leben in dieser
kritischen Periode dahingerastt .

Schwächliche Rinder fühlen sich wohl,munter und stark beim Tragen der Volta -Uhr.
Bei Personen , welche die Volta - Uhr tragen ,arbeitet das Blut und das Nervensystem nor¬

mal , und die Sinne werden geschärft , was ein
angenehmes Wohlbefinden bewirkt ; die körper¬
liche und geistige Kraft wird erhöht und ein ge¬sunder und glücklicher Zustand erreicht ,
AnvkppN bi «» ausdrücklich „Krankenschwe -

ster" Volta -Uhr ä 3 Mark .
Achten sie geuaudarauf .daß jederÄpparatmit der
patentamtlichenNummer 80176 gestempelt und
inSchachtelmit derSchutzmqrke „Kra « ke« schwe-
ster " verpackt sei. Denn nur mit dieser allein
echten Volta -Uhr sind die bekannten glänzenden
Erfolge erzielt worden. Alles Andere weisen
Sie entschieden zurück.
H » H»xt >V «pat 1». teriti -ul - Vernarrckt -

«tvll « für Ii ». rrrrck Virsirrirck

Vrogvriö Witiklsbsoli
Alünebe » , SeluiUerstrussv 48

am Centralbahnhof .
Nachahmungen werden civil- u . strafrechtlich ver¬

folgt.
Zsieckvrluxeir irrrter KÜ» 8t !A«ir Ile

ckinNienAvir eirielrtet .
» Nachdruck verboten . »

Ein ganz vorzügliches

kianiilv ,
so gut wie neu, in nußb ., matt u.
blank, sowie ein gleich gutes in
schwarz habe ganz billig und unter
jeder Garantie

zu Verkaufen.
k. ck. LvLvrwLim ,

Pianosabrik
8tuttgSI-t, Reinsburgstr. 21 . I

/Vam/mt m/t c/sr s/t- srnso
/>tsc/a///s §tuttAll/'t

esso .

kabririsrt
als KpeAalltät

ZeinvoUsns bunte
^ k»vqu » » «L -

in vorrügliober (jualität unä grossem
Larbsn- u . Llustsrsortirnent ; ksrnsr

in nnturbraun , sebarlaobrotll n . vsiss .
bluster u . käuslercleolisn franco gegen tranoo .

op ^ 1-1 o 61 1-afslwasssn .iv ststs Lisoksr FMuus 2U ksdsL bsj
V . L . in

Allerbesten
Brustbonbons sind und bleiben ent'
schieden

killest allein echte

Dpitzwegerich-
Brustbonbons

in Paketen ä 10, 20 und 40 Pfg . , Carl
Nill ' s .Brustsaft in Flaschen L 50 und
100 Pfg , Beste Hausmittel bei jedem
Husten, Heiserkeit , Katarrh u - s . w . Nur
echt zu haben in Wtldbad bei Dr - Metz¬
ger Apoth., in Calmbach bei W .Locher .

Kieäerlasss dei Oi -iasisv Hs .ru .rQ .Sr , vrosssris , Mläkuä .

Aeinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem fremdepZusatz
von «st» v » , Chicago,bei » Pfd . (Postpaket ) 4« ^

„ LS Pfund - Kübel 3S „
„ S« Pfund - Kübel 38 .,1«0 Pfd - Kätzchen 37 .,
„ ea . 30« Pfd - Fatz 36 „

KötziSf , Hauptstätterstraße 40.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in . Wildbad
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